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Herbert Müller und Adam mit den Publikumspreisen der Landeskunstausstellung ausgezeichnet 


BBK: Auszeichnung für Worpsweder Künstler setzt kulturpolitisches Zeichen

Die Besucherinnen und Besucher der Landeskunstausstellung mit dem Thema "Landschaft im Umbruch - Räume im Wandel" haben ihre Favoriten gewählt: Herbert Müller aus Südbrookmerland (Landkreis Aurich, BBK-Bezirksgruppe Ostfriesland) und Adam aus Martfeld (Landkreis Diepholz, BBK-Bezirksgruppe Worpswede) wurden heute mit den Publikumspreisen ausgezeichnet. Die Preise wurden von der VR-Stiftung der Volksbanken und Raiffeisenbanken in Norddeutschland (Hannover) in Zusammenarbeit mit der Raiffeisen-Volksbank eG Aurich gestiftet und sind mit jeweils 2.000 Euro dotiert. Insgesamt unterstützen die VR-Stiftung der Volksbanken und Raiffeisenbanken in Norddeutschland und die Raiffeisen-Volksbank eG Aurich die Landeskunstausstellung mit 20.000 Euro.

"Dass wir zwei Künstler auf diese Weise fördern können, ist eine einzigartige Premiere in der 65-jährigen Geschichte des BBK für Niedersachsen", kommentiert Gabriele Böger, Projektleiterin der Landeskunstausstellung und zweite Vorsitzende des Bundes Bildender Künstlerinnen und Künstler für Niedersachsen. "Eine weitere Premiere stellt die Vergabe eines der beiden Publikumspreise ausschließlich durch das Votum von Kindern und Jugendlichen dar." Johann Kramer, Vorstandsmitglied der Raiffeisen-Volksbank eG Aurich, erklärt: "Die Förderung der Landeskunstausstellung durch die Vergabe von individuellen Publikumspreisen bindet alle Kunstinteressierten aktiv mit ein." Kramer, der auch Erster Vorsitzender des Verkehrvereins Aurich ist, betont, dass die Schau auch unter touristischen Gesichtspunkten ein Erfolg für die Stadt ist: "Im Vergleich zum Vorjahr sind die Übernachtungszahlen während der Sommermonate deutlich gestiegen." Bürgermeister Heinz-Werner Windhorst bekräftigt: "Die Entscheidung, die Landeskunstausstellung nach Aurich zu holen, war richtig. Aurich hat sich damit über die Region hinaus als Kulturstadt präsentieren können."

Kinder und Jugendliche stimmen für Adam

Die Kinder und jugendlichen Besucher haben sich für das Werk Ausblick/Durchblick von Adam entschieden. Die Installation aus farbig gefasstem Holz eröffnet durch vier Landschaftssilhouetten hindurch den Blick auf die dahinter liegende, reale Landschaft. Adam stellt dabei zwei Arten der Energieerzeugung nebeneinander, Windkraft und Kernenergie. Außerdem zeigt er eine traditionell-ländliche Landschaft mit einer Windmühle neben einer urbanen Skyline. "Meine Installation soll die Betrachter in die Lage versetzen, das Motto dieser Ausstellung - also Veränderungen der Landschaft - zeitgleich wahrzunehmen. Insbesondere "menschengemachte" Eingriffe in die Landschaft können vergleichend erlebt werden", erklärt Adam. 

Der freischaffende Künstler wurde 1938 in Quedlinburg geboren. Er ist in zahlreichen Techniken zu Hause, von der Malerei und Graphik über Action Painting, Performance und Objektkunst bis zur Skulptur. "Ich bin richtig glücklich, dass ich genau diesen Preis bekommen habe - als einer der ältesten Teilnehmer", sagt Adam.  "Ich strebe an, mit dem Betrachter zu kommunizieren. Es ist eine besondere Auszeichnung, dass gerade Kinder verstanden haben, was ich sagen will. Denn Kinder sind unsere Zukunft."

Herbert Müller ist Favorit der Erwachsenen

Die erwachsenen Besucher haben das Gemälde Generatorenschatten von Herbert Müller ausgewählt. Generatorenschatten ist Teil einer Reihe von drei Bildern, mit denen der Künstler auf der Landeskunstausstellung vertreten ist und die sich mit den Folgen der Windenergie für die  Landschaft auseinandersetzen. Das Ölgemälde wird dominiert vom Schatten einer Windkraftanlage, der auf ein Rapsfeld fällt. "Ich freue mich, dass Besucher etwas mit meiner Interpretation der Windkraftproblematik anfangen konnten:  das farbintensive Rapsbild mit dem violetten Schattenkontrast – aber der Schatten liegt eben auch wie eine Prägung auf der Landschaft...", kommentiert Herbert Müller. 

Er beobachtet dieses Thema seit langem und greift es in seiner Malerei auf. "1992 entstand mein erstes Aquarell, in dem eine weiße Mühle ihre noch kastige Silhouette über den Deich schiebt", erzählt der Künstler und Kunstlehrer am Auricher Gymnasium. Herbert Müller wurde 1953 in Norden geboren. Schwerpunkte seiner Malerei sind Landschaftskunst und Bilder zur Zeitgeschichte. Viele seiner Arbeiten, etwa zuletzt die "Kambodschabilder", zeigen, dass sich beides, das Land und seine Vergangenheit, nicht voneinander trennen lassen. 

BBK setzt sich für zeitgenössische Worpsweder Künstler ein

"Der BBK für Niedersachsen freut sich ganz besonders, dass mit den Publikumspreisen zwei langjährige Mitglieder ausgezeichnet werden", kommentiert Gabriele Böger. Herbert Müller war fünfzehn Jahre lang erster Vorsitzender der BBK-Bezirksgruppe Ostfriesland und hat zahlreiche Projekte für ostfriesische Künstlerinnen und Künstler initiiert und organisiert. Adam von der BBK-Bezirksgruppe Worpswede kann in diesem Jahr auf eine 50jährige Mitgliedschaft im BBK zurückblicken. 

Gerade im Raum Worpswede engagiert sich der BBK für Niedersachsen derzeit in besonderer Weise für angemessene Ausstellungsmöglichkeiten für die dort ansässigen zeitgenössischen Kunstschaffenden. Die Kultureinrichtungen des Künstlerdorfs sollen in den nächsten Jahren für neun Millionen Euro saniert werden. "Diese Einrichtungen haben allerdings die örtlichen zeitgenössischen Künstler so gut wie gar nicht im Blick, sondern pflegen in musealem Engagement das vergangene Image Worpswedes", kritisiert Gabriele Böger. Auch im Masterplan Kultur kommen die heute in Worpswede lebenden bildenden Künstlerinnen und Künstler nicht vor. "Wir wünschen uns, dass die Auszeichnung für Adam Zeichen setzt und dabei hilft, dass die im Raum Worpswede arbeitenden Kunstschaffenden stärker als bislang von den dort ansässigen Kulturinstitutionen und Museen wahrgenommen und verstärkt in die aktuelle Kulturarbeit einbezogen werden", sagt Gabriele Böger.

Presseinformationen zur Landeskunstausstellung im Internet:


http://kunst.aurich.de
http://www.bbk-niedersachsen.de
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